
Namen muss ich gar keine nennen, wir 
alle kennen diese. Wir blicken auf Men-
schen, die gerade im letzten Jahr in fast 
allen Nachrichtensendungen genannt 
wurden. Menschen, die ganze Völker 
tyrannisiert haben und noch tyrannisie-
ren, die gekämpft haben und kämpfen in 
blutigen Bürgerkriegen, in denen Men-
schenleben keine Rolle mehr spielen. Wir 
fragen uns, worum es dabei eigentlich 

geht, wenn so viel Leid verbreitet wird? 
Es mag manche Gründe geben, aber letzt-
lich geht es im Wesentlichen um Macht,  
um Machterhalt. Einer will allein bestim-
men, was andere Menschen zu tun und 
zu lassen haben, vor allem für ihn zu tun 
haben.

Dies ist sicherlich sehr hoch gegriffen, 
um uns persönlich anzusprechen; wer 
wird schon z. B. ein Gaddafi? Gehen wir 
also einige Stufen tiefer, wo ein Chef, 
ein Vorgesetzter, Mitarbeiter anherrscht: 
„Diskutieren Sie nicht, tun Sie was ich 
Ihnen sage, hier bestimme noch immer 
ich; wenn Sie wollen, können Sie auch 
gehen.“ So oder ähnlich. Eine Demon-
stration und Ausspielen seiner Macht.

Es gibt auch Eltern, die fahren ihre Kin-
der an: „Hast du nicht gehört, was ich dir 

gesagt habe, nun beweg‘ dich gefälligst, 
keine Widerworte!“ „Wer bringt hier das 
Geld nach Hause, he?“ Sie nennen es 
dann hier Erziehung und zeigen dort, wer 
zu Hause das Sagen hat.

Aber auch schon Kinder versuchen, durch 
quengeln, schreien oder Dickköpfigkeit 
ihren Wunsch und Willen durchzusetzen. 
Mit wachsendem Alter werden sie auf 
diesem Wege immer erfinderischer und 
konsequenter. Irgendwie scheint dieses 
Streben nach Bestimmungsrecht, eben 
nach Macht, schon im Menschen zu lie-
gen, also angeboren zu sein. Man könnte 
daraus schließen, es sei naturgemäß, von 
unserem Schöpfer so gegeben, was aber 
unsinnig ist und was auch viele Beispiele 
widerlegen.

Fortsetzung Seite 2
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L iebe Mitglieder und Freunde, 
wie läuft es zurzeit in der 

Jungenschaft oder bei den „Lol-
lipops“? Wie steht es um die 
Finanzen des Vereins? Welche 
Fragen wollte ich schon immer 
mal an Mitarbeitende oder den 
Vorstand stellen? Antworten 
gibt es bei unserer Jahreshaupt-
versammlung, die wir in diesem 
Jahr am Samstag, dem 10. März, 

von 15:00 bis ca. 18.00 Uhr im 
Petrus-Gemeindehaus abhalten 
wollen. Dazu lädt der Vorstand 
herzlich ein und würde sich über 
eine rege Teilnahme sehr freu-
en!
Die Tagesordnung:

Begrüßung und Andacht
Berichte der Mitarbei-
tenden aus ihren Gruppen
Kassenbericht / Entlastung 

1.
2.

3.

Der Menschensohn ist nicht gekommen, um sich dienen zu lassen, sondern um zu dienen
und sein Leben hinzugeben als Lösegeld für viele.                                                        Markus 10, 45 / Monatsspruch für März

mittendrin  bei der Jahreshauptversammlung

des Vorstandes / 
Wahl eines neuen Kassen-
prüfers bzw. einer -prüferin
Beschluss über eine Anpas-
sung der Mitgliedsbeiträge 
zum 1. Januar 2013
Verschiedenes

Für das leibliche Wohl ist mit 
Getränken und Kuchen gesorgt. 
Also: Dabei sein - informiert sein!

4.

5.

Mk 10,45 (E) 



 

Bilder:

1 - 3  Mitarbeiter-Dankeschön-

Abendessen im Gemeindehaus
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WM Industrievertretungen CDH
Inh. Werner Maikranz
Postfach 353 · 58316 Schwelm · Telefon 0 23 36/1 63 74

Kunstleder - PVC-Folien - Planenstoffe
Partner der Automobilindustrie

Fortsetzung der Andacht von Seite 1:

Und so blicken wir auf Jesus - der für uns ja Lehrmeister und 
unser Vorbild sein will und auch sein soll – und der sagt: „Des 
Menschen Sohn ist nicht gekommen, dass er sich dienen las-
se“. Das heißt, dass er keine Befehle erteilt. Ihm ist von Gott, 
dem Schöpfer und Bewahrer der Erde und allen Lebens, alle 
Gewalt übergeben (Matth. 28,15). Er nutzt sie nicht, um die-
se Macht auszuüben, ganz im Gegenteil: Der Jünger Johannes 
schildert uns in seinem Evangelium, Kap. 13, wie sich Jesus 
herablässt, ihnen die Füße zu waschen, also eine total unter-
geordnete Dienstleistung zu vollbringen (die damals durch-
aus nicht ungewöhnlich war, aber meist von Sklaven durch-
geführt wurde). Er will damit dokumentieren, dass bei Gott 
nicht Macht und Stärke, sondern Liebe und damit Dienst am 
Menschen hoch geachtet sind und - er diese auch von uns 
erwartet.

Wer jetzt meint, Christen hätten Duckmäuser und Schwäch-
linge zu sein, ist auf dem Holzweg. Selbstverständlich kön-
nen auch wir strebsam sein, auch in Beruf und Gesellschaft 
aufsteigen und selbst Verantwortung übernehmen - so lange 
wir das Wohl unserer Mitmenschen nicht aus dem Auge ver-
lieren.

Jesus geht jedoch noch einen großen Schritt weiter. Die meis-
ten Mächtigen versuchen vor allem, ihr eigenes Leben unter 
allen Umständen und mit allen Mitteln zu verteidigen. Jesus 
gibt sogar freiwillig sein Leben hin, obwohl er die Macht hät-
te, es zu verteidigen, wie er Pilatus (auch ein Machtmensch) 
zu verstehen gibt. Er gibt sein Leben hin für uns, um uns 
Menschen damit den Weg zu bereiten zu Gott, zu einem ewi-
gen Leben mit ihm.

Rolf Walder

Mitarbeitende ließen sich den Dank schmecken

Sie arbeiten an ganz unterschiedlichen Stellen mit, sind 
jung oder schon älter, erfahren oder erst neu eingestiegen: 
die etwa 50 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die sich am 
7. Februar, einem Dienstagabend, im Jugendtrakt des Pe-
trus-Gemeindehauses trafen. Ob Jungschar, Jugendgruppe 
oder Sport, Kindergottesdienst oder Vorstand - alle bringen 
Zeit, Ideen, Begeisterung und „Herzblut“ für die Kinder- und 
Jugendarbeit ein, und das oft Woche für Woche. An diesem 
Abend durften sie sich mal zurücklehnen und in fröhlicher 
Runde türkische Spezialitäten genießen. Ein „Dankeschön!“ 
des Vereins und der Ev. Kirchengemeinde war nicht nur (mit 

Worten des Vorsitzenden Björn Wiesemann) „angesagt“, son-
dern auch (als schmackhaftes Buffet) „angerichtet“. Danke! 
Schön, dass Ihr in CVJM und Gemeinde mitarbeitet und euch 
damit auch gleichzeitig in den Dienst Gottes stellt! Die Of-
fenheit für andere Menschen spielt dabei eine große Rolle, 
und so fragte Frank Bicks dann auch: „Habt ihr Lust auf ‚An-
dere‘?“ Eine Wohlfühlgruppe mit vertrauten Leuten sei toll, 
aber wenn keine Neuen dazu kämen, würde sie irgendwann 
eingehen. Der Apostel Paulus z.B. habe „Lust auf Andere“ ge-
habt und deshalb von seinem Glauben erzählt und Gemein-
den gegründet.

Grundkurs macht „fit“ für die Mitarbeit
Auch 2012 bietet die Ev. Jugendarbeit im Kirchenkreis Schwelm eine 
Grundausbildung für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen in vier 
Kursen an. Kurs 1 fand im Februar statt, die weiteren Termine stehen im 
Kalender auf der Rückseite. Flyer gibt es bei Frank und Margret Bicks. 



 

Und einen Tag später erwartet euch ein „langer“ Kinderbi-
beltag, der aber mit Sicherheit nicht langweilig, sondern 

sehr kurzweilig sein wird:

Herr Schlaumann, die Quiz-Lady und das große Staunen

Kinderbibeltag am Samstag, 3. März 2012,
von 11:00 - 15:30 Uhr
im Petrus-Gemeindehaus, Kirchplatz 7
für Kinder von 5 bis 12 Jahren
mit Mittagessen und Kuchenpause (Kuchenspenden sind herzlich 
willkommen)

Kostenbeitrag 1 Euro (Geschwisterkinder 50 Cent)

Anmeldungen bitte bei Margret Bicks (Tel. 81389)
oder Uwe Rahn (Tel. 913421)

D er Kinderbibeltag eröffnet wieder „Mit Leib und Seele“ 
- das Wochenende für Groß und Klein, zu dem die Evan-

gelische Kirchengemeinde und der CVJM Schwelm herzlich 
einladen!

Am Sonntag, dem 4. März, geht es weiter mit einem Frühstück 
für Groß und Klein um 9:15 Uhr im Petrus-Gemeindehaus.

Die Einladung zum Frühstück ist unabhängig von der Teilnah-
me am Kinderbibeltag. Zur besseren Planung wird hierfür um 
eine Anmeldung bei Uwe Rahn (Tel. 913421) gebeten.

Anschließend findet dann um 10:30 Uhr ein Familiengottes-
dienst in der Christuskirche statt.
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D as wird ein richtig spannendes Wochenende für euch:
am Freitag und am Samstag seid ihr gleich zweimal hinter-

einander herzlich eingeladen!

Eine Reise nach Malaysia
Ökumenischer Kinderbibelnachmittag am Weltgebetstag
am Freitag, 2. März 2012, von 15:45 - 17:30 Uhr
im Petrus-Gemeindehaus, Kirchplatz 7
für alle Kinder ab 5 Jahren

Ein bunter Nachmittag mit Aktionen, Spielen, Liedern, Essen 
und Trinken und einer Geschichte, in der es um Gerechtigkeit 
geht!

Liebe Kinder,
Malaysia, das Land der vielen bunten Schmetterlinge, steht 
im Mittelpunkt unseres Nachmittags. Wie sieht Malaysia aus? 
Welche wunderbaren Pflanzen wachsen dort? Welche Tiere 
leben dort? Wie spielen Kinder in diesem Land? Gehen alle 
Kinder zur Schule? Was ist den Menschen wichtig? Und was 
heißt „Selamat Datang“?

Wir laden euch ein, mit uns dieses Land zu entdecken! Wer 
eine schöne Plastiktüte hat (egal ob klein oder groß), bringe 
sie bitte mit.

Eure Eltern sind herzlich eingeladen zum Weltgebetstagsgot-
tesdienst (Thema: „Steht auf für Gerechtigkeit!“) um 16:00 
Uhr in die Christuskirche und im Anschluss um 17:15 Uhr zu 
einem Kaffeetrinken ins Petrus-Gemeindehaus.
Infos zum Kinderbibelnachmittag: Margret Bicks, Tel. 81389, 
und Maria Rüther, Tel. 17595.
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Infos für alle Kinder- und Jugendgruppen:  
Margret und Frank Bicks
(Tel. 02336 / 81389)

KINDER

Die Rotznasen (Jungen 6 - 9 Jahre)
freitags, 16:30 Uhr, mit Philipp Sand-
kühler, Phillip Robbins, Nils Richardt, 
Patrick Probst, Björn Mollenkott, Thor-
ben Stark, Margret Bicks

Die Gang (Jungen 10 - 13 Jahre)
montags, 16:30 Uhr, mit Marcel Döing-
haus, Maximilian Buchholz, Tim Wenhake, 
Frank Bicks

Die Gummibärchen (Mädchen 6 - 9 Jahre)
mittwochs, 16:30 Uhr, mit Louisa Da-
nielsmeyer (Tel. 10277), Miriam Seckel-
mann, Miriam Springorum, Chiara Stolz

Die Lollipops (Mädchen 10 - 13 Jahre)
mittwochs, 16:30 Uhr, mit Gwendolyn 
Wagner, Dinah Hoffmann, Sandra Dürr-
beck, Margret Bicks

... und sonntags ist für alle
Kindergottesdienst von 10:30 - 11:30 Uhr 
im Petrus-Gemeindehaus mit
Ingrid Leemhuis, Petra Schlüter, Mi-
riam Woeste, Iris Kiehl, Wibke Wiese-
mann, Lars Lettmayer, Karin Limpert, 
Sophie Seibel, Irina Pivkin, Margret Bicks 

JUGENDLICHE

Mädchenclub (13 - 15 Jahre)
mittwochs, 18:30 - 20:00 Uhr, mit 
Silke Nockemann (Tel. 17774), Davina 
Hartmann, Sarah Klose, Miriam Hönsch

Jungenschaft (13 - 15 Jahre)
donnerstags, 18:30 - 20:00 Uhr, mit 
Arne Rauhaus, Jan Nicolay, Jan Reinke, 
Julian Oesterling, Florian Paul,
Sven Nicolay, Frank Bicks

CEVI - Young Generation (ab 15 Jahre)
dienstags, 19:00 - 20:30 Uhr, mit Ines 
Stumpe, Dominik Hoffmann, Tatjana 
Seckelmann, Lisa-Marie Neuhaus,
Jan Pagel, Justus Wiethoff, Frank Bicks

Offene Tür / Jugendcafé
(für Jugendliche ab 13 Jahre)
montags, 18:30 - 20:30 Uhr
dienstags, 15:00 - 17:30 Uhr
Freunde treffen, Billard, Kicker, TT, 
Singstar spielen, Tanzen, Chatten, 
Surfen, Musik hören, Snacks, ...

SPORT

Intercrosse / Funsport (ab 13 Jahre)
samstags, 15:30 - 17:00 Uhr
Sporthalle der Realschule
mit Julian Oesterling

Freitags-Kick
freitags, 18:00 - 20:00 Uhr
Sporthalle der Realschule
Kontakt: Klaus Limpert (Tel. 2610)

Mountainbike-Treff
sonntags, 19:00 Uhr, am Sportplatz 
Delle, Kontakt: Björn Wiesemann
(Tel. 02333 / 973030)
Zurzeit machen wir „Winterpause“.



ERWACHSENE 

Werkstattgespräche
Glaube und Gott - Dinge bewegen -
Themen der Zeit
mit Burkhard Weber (Johanneum)
dienstags, 19:30 - 22:00 Uhr
nächster Termin:  17.4. (bei Michaela und 
Volker Sprinz, Danziger Str. 12, 58332 Schwelm, 
Tel. 02336 / 879233)

Treffpunkt
Singles und Paare „40 plus“
mittwochs, 20:00 Uhr  (14-täglich)
Kontakt: Rolf Stinsmeier (Tel. 13126),
Heike Wallwaey (Tel. 81620)

Hauskreise
bei Ehepaar Bärenfänger (Tel. 7225)
montags, 20:00 Uhr  (14-täglich)

bei Ehepaar Limpert (Tel. 12342)
freitags, 20:00 Uhr  (14-täglich)

bei Ehepaar Sundermeier (Tel. 83527)
samstags, 9:30 Uhr  (monatlich)
nächster Termin:  (nach Absprache)

Gott und die Welt
Gesprächskreis zu Glauben und Leben
mit Pfr. Burkhard Weber (Evangelisten-
schule Johanneum, Wuppertal)
sonntags, 19:30 - 21:00 Uhr
nächster Termin:  22.4.

Vereinsbibelstunde
dienstags, 20:00 Uhr
Kontakt: Gerhard Sprinz (Tel. 14352)

6.3.	 Jakobus und Johannes
	 (Markus 10, 35-45),
	 Pfr. M. Riedler

13.3.	 Gleichnis von den
	 Weingärtnern
	 (Markus 12, 1-12),
	 S. Zöllner

20.3.	 Scherflein der Witwe
	 (Markus 12, 38-44),
	 Pfr. R. Schumacher

27.3.	 Christi Wirken in Bethanien
	 (Markus 14, 12-16),
	 E. M. Greiling

10.4.	 Lebendige Hoffnung
	 (1. Petrus 1, 1-12),
	 G. Sprinz

24.4.	 Vom Ausharren in der
	 Verfolgung
	 (1. Petrus 4, 12-19),
	 Pfr. M. Riedler

POSAUNENCHOR 

Übungsstunde freitags, 19:30 - 21:30 Uhr
Kontakt: Michael Grams (Tel. 02333 / 
839816)

Im Posaunenchor treffen sich Jung und 
Alt zum gemeinsamen Musizieren. Der 
Nachwuchs wird in speziellen Anfänger-
gruppen ausgebildet. Die nächsten Blä-
serdienste können der Terminübersicht 
im Internet entnommen werden. 
www.cvjm-schwelm.de

Evangelische Allianz

Gebetsstunden freitags, 20:00 Uhr

9.3.	 Ev.-freikirchliche Gemeinde,
	 Westfalendamm 27

13.4.	 Freie evangelische Gemeinde,
	 Kaiserstraße 31

Achtung: Hier könnte
Ihre Anzeige stehen !

Kontakt:

Christof Radoch, 02336 / 18773



Bilder: 

1  Eduard Lambeck †
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Eduard Lambeck  †

Am 1. Februar wurde unser Freund und Bruder Eduard Lam-
beck im Alter von 79 Jahren von unserem Herrn heimgerufen. 
In seiner weit über sechzigjährigen Mitgliedschaft im CVJM hat 
er den tief greifenden Wandel von einem Jünglingsverein hin 
zu einem Christlichen Verein für junge und ältere Menschen 
miterlebt und mit gestaltet.

Als nach dem Zweiten Weltkrieg in Schwelm wieder mit der 
CVJM-Arbeit begonnen wurde, ist er - wie er es selbst einmal 
ausdrückte - sozusagen eines der „Gründungsmitglieder“ gewe-
sen. Angesprochen vom damaligen Jugendwart August Piepen-
bring war er seit dem 2. Juni 1945 beim „Jugenddienst“ dabei 

(der späteren Jungenschaft) und hat bald darauf auch in der 
Jungschar als Helfer mitgearbeitet. Und danach war er über Jahr-
zehnte hinweg, je nach Lebenssituation und entsprechend sei-
ner vielfältigen Begabungen, in eine Fülle von Gemeinschaften 
und Aktivitäten eingebunden, die sein Leben durchzogen ha-
ben. Nach seinen Worten zählten z.B. die Teilnahme an der Mit-
arbeiterfreizeit 1945 in Wallbrecken sowie am Bundeszeltlager 
des Westbundes 1947 in Großalmerode dazu. Aber auch die 
Sommerfreizeiten mit dem CVJM Schwelm, u.a. in Österreich 
und in der Schweiz, sowie die Musikfreizeiten des CVJM waren 
für ihn etwas besonders Schönes. Ein wichtiges Anliegen war 
ihm aber auch die Hauskreisarbeit; hier war er sowohl als Teil-
nehmer als auch in der Leitungsaufgabe engagiert.

In ganz besonderer Weise brachte er seine musischen Talente 
in die Vereinsarbeit und später auch in die Gemeindearbeit ein 
und unterstrich damit schon damals das gute und gedeihliche 
Miteinander von CVJM und Kirchengemeinde. Zunächst spielte 
er einige Jahre im Posaunenchor, und er übernahm später die 
Leitung eines CVJM Streicher-Musikkreises, der dann z.B. auch 

in festlichen Gottesdiensten und gemeinschaftlichen Konzerten 
mit dem Posaunenchor mitwirkte. Höhepunkt war dabei ein 
Westbund-Jubiläum im Opernhaus in Wuppertal. 1962 grün-
dete er einen gemischten jungen Chor, der insbesondere im 
Johannes-Gemeindehaus sowie im Martin-Luther-Haus die Got-
tesdienste mit gestaltete.

„Der CVJM“, so sagte er, „war meine geistliche Heimat und 
hat mich entscheidend geprägt. Bibelarbeiten von August Pie-
penbring und Willi Höller waren dabei für mich von besonde-
rer Bedeutung. Dass es so weiter geht, dass junge Menschen 
im CVJM den Weg zu Jesus Christus finden, das wünsche ich 
mir…“. Aber Eduard Lambeck beließ es nicht nur bei den Wün-
schen, sondern er nahm seinen Auftrag ernst, indem er anpackte 
und - was für ihn noch wichtiger war - indem er die Arbeit in Bit-
te und Dank vor unseren Herrn brachte. Und manch’ einer von 
uns weiß, dass er auch von seiner Fürbitte mitgetragen wurde. 

Eduard Lambeck wird uns in seiner offenen und freundlichen 
Art, mit der er unsere Gemeinschaft mitgeprägt, seinen Glau-
ben gelebt und bezeugt hat, fehlen. Wir sind voller Dank für 
alles, was er unter uns war und durch Gottes Gnade sein durfte!                                                                                    
                                                                                          MId 
Bruno Käding  †

Am 5. Februar wurde Bruno Käding im Alter von fast 81 Jahren 
heimgerufen. Über sechs Jahrzehnte war er Mitglied im CVJM 
Schwelm. Bruno Käding war eines der ersten Mitglieder, als der 
CVJM nach dem Zweiten Weltkrieg wieder mit der Jugendar-
beit begonnen hat. Er hat hier Freunde gefunden und einige 
dieser Kontakte blieben auch bestehen, als er aus beruflichen 
Gründen Schwelm verlassen musste. Auch hat er weiterhin 
durch seine Mitgliedschaft und damit verbundene freundliche 
Zuwendungen die Jugendarbeit des CVJM unterstützt, wo er 
nach seinen Worten selbst seine geistliche Prägung empfangen 
durfte. Wir sind unserem Herrn dankbar für das, was Bruno 
Käding auch unter uns gewesen ist.
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CVJMenschen

Herzlich gratulieren wir Herbert Paar zu 
seinem 75. Geburtstag (23. März) und 
wünschen ein erfülltes neues Lebensjahr 
unter Gottes Schutz und Segen!

Freiwilligendienste

Der CVJM-Gesamtverband vermittelt Ein-
satzstellen für Freiwillige im In- und Aus-
land.

Für alle Einsatzstellen in Deutschland ist 
der Ansprechpartner Klaus Martin Janßen. 
Für die Einsatzstellen im Ausland ist Silke 
Leitenberger zuständig.

Eine Liste der Einsatzstellen und nähere 
Informationen dazu gibt es im Internet 
unter http://www.cvjm.de/arbeitsbereiche/
freiwilligendienste/

Mit allen Fragen könnt ihr euch gerne 
wenden an:

CVJM-Gesamtverband in Deutschland
Freiwilligendienste
Im Druseltal 8
34131 Kassel 

Telefon:
05 61 / 30 87 256 (Klaus Martin Janßen)
05 61 / 30 87 253 (Silke Leitenberger) 

E-Mail:
janssen@cvjm.de  und
leitenberger@cvjm.de
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2.3.	 Ökum. Kinderbibelnach-
	 mittag am Weltgebetstag
3.3.	 Kinderbibeltag, PGH
4.3.	 „Mit Leib und Seele“
10.3.	 „nimm‘s mit“ für
	 Jungschar-MAB
10.3.	 Jahreshauptversammlung
24.3.	 Kreisvertretung (KV),
	 Ept.-Milspe (Waldheim)
17.4.	 „Werkstattgespräch“
21./22.4.	 MAB-Grundkurs 2 (KK)
22.4.	 „Gott und die Welt“

6.5.	 CVJM-Stand auf dem
	 Schwelmer Trödelmarkt
11.-13.5.	 „Nix ohne oben“-Camp,
	 Radevormwald
17.5.	 Gottesdienst im Hülsen-
	 becker Tal (KK/KV)
1.-3.6.	 CVJM-Ruhrcamp, Gelsen-
	 kirchen (Westbund)
12.6.	 „Werkstattgespräch“
16.6.	 Kreisjungschartag (KV)
17.6.	 „Gott und die Welt“
7.-25.7.	 Jugendfreizeit, Finnland /
	 Russland
15./16.9.	 Kreiskirchentag (KK)
15./16.9.	 MAB-Grundkurs 3 (KK)
22.9.	 CVJM-Familientag,
	 Waldheim Stüting
7.10.	 CVJM-Stand auf dem
	 Schwelmer Trödelmarkt
7.-12.10.	 Kinderfreizeit, Osnabrück
14.-19.10.	 Treffpunkt-Freizeit,
	 Neudietendorf
4.11.	 CVJM-Herbstfest, PGH
17.11.	 Kinderbibeltag, PGH
17./18.11.	 MAB-Grundikurs 4 (KK)
1.12.	 „nimm‘s mit“ - Tag für MAB
	 und Kreisvorständetreffen
15.12.	 Vereins-Adventsfeier

	 (Änderungen vorbehalten)

KK:	 Ev. Kirchenkreis Schwelm
KV:	 CVJM-Kreisverband Schwelm
MAB:	 Mitarbeiter/-innen
PGH:	 Petrus-Gemeindehaus

 Sommer-Freizeit-Erlebnis     Kalender  2012

Jugendfreizeit 2012 führt nach Finnland und Russland

In diesem Jahr steht in den Sommerferien wieder der Höhepunkt unseres Frei-
zeit-Reigens an: Finnland / Russland! Etwa 36 Jugendliche ab 14 Jahren und zehn 
Mitarbeiter/innen werden sich unter der Leitung von Frank und Margret Bicks 
auf die drei Tage lange Reise mit Bus und Fähre nach Vanamola in Finnland auf-
machen. In dem Ort ca. 300 km nördlich von Helsinki bietet ein ehemaliges 
Schulhaus auf der Halbinsel Kerisalonsaari in einem großen Seengebiet Quartier. 
Ringsherum Natur pur, die zum Angeln, Kanu fahren, Wandern und zu Elchsafa-
ris einlädt. Auf dem Gelände selbst gibt es außer einem Fußballplatz und einem 
Volleyballfeld auch eine eigene Strandsauna mit finnischem Holzofen. Wie immer 
stehen natürlich Spiel-, Sport- und Kreativangebote, Gespräche über die Bibel 
und den Glauben, Freizeitgottesdienste, Lagerfeuer und ein Tagesausflug auf dem 
Programm. Wer möchte, kann einen dreitägigen Trip nach Russland buchen, der 
sicher für viele ein weiterer Höhepunkt werden dürfte: Zunächst nach St. Peters-
burg mit Stadtrundfahrt, dann weiter mit dem Nachtzug nach Moskau, wo es 
ebenfalls eine Stadtrundfahrt, aber auch Zeit zum Erkunden in kleinen Gruppen 
gibt, bevor es wieder nachts zurück nach St. Petersburg geht. Hier gibt es dann 
nochmal Gelegenheit zu Besichtigungen und zum Bummeln. Aber auch wer nicht 
mit nach Russland fährt, erlebt ganz besondere Tage in Finnland mit Touren, Aus-
flügen und gemeinsamem Kochen... Ob noch Plätze frei sind, erfährt man bei 
Frank Bicks. Was nicht verwundert: die Nachfrage ist immer groß!

Das schaffen Sie mit einfachen Verhaltensänderungen 
und mit effi zienten Geräten. 
Mehr Infos: • in Ihrem Treffpunkt

• 02332 73-123
• www.avu.de

„Ihr Haushalt wird zur Spardose!“

Die cleveren Tipps vom Energieberater Paul


